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driickt, nichts als ,gesiiuertes Gras“. Jedenfalls
erfordert ein ,wissenschaftlich zubereiteter
Salat Sachkenntnis, Uebung und eine gewisse
Kunstfertigkeit. An der Sauce und dem Salat
vermag man die vollendete Kochin zu erkennen.
Im vorigen Jahrhundert wurde die Zubereitung
des Salats als Kunst- und Industriezweig aus-
geiibt, und zwar durch Salatkiinstler von Fach
und Beruf. So ist von einem franzosischen
Salatvirtuosen bekannt, dass er in London in
eigener Equipage herumfuhr und gegen shohes
Honorar zu den feinsten Gesellschafter den
Salat bereitet; dies war so wichtig, dass man
lieber eine angesagte Giisterei verschob, als
darauf verzichtete, den Salat von des Kiinstlers
Hiinden bereitet zu wissen. Ende des 18. Jahr-
hunderts bereitete in Berlin eine Salatkiinstlerin
in den ersten Hotels den Salat. Sie nahm an
der Tafel teil, und wenn der Salat erschien,
streifte sie die langen weissen Handschuhe von
den Hinden, wusch dieselben und bereitete mit
viel Grazie und Geschmack den Salat vor den
Augen der Giiste, indem sie denselben sehr
appetitlich mit den Fingern mischte. Friedrich
Wilhelm I. von Preussen, der stramme Soldaten-
konig, war ebenfalls Salatkiinstler, wenn auch
nicht von Fach. Es wird von ihm berichtet,
dass er es liebte, an der Offizierstafel in Pots-
dam mit hochsteigenen Hinden eine Schiissel
Salat anzumachen. Mit Vergniigen schauten
ihm seine Offiziere dabei zu. Der hohe Herr
ging gar appetitlich zu Werke; er wusch sich
drei- bis viermal die Hinde und trocknete sie
ebenso oft an reinen Servietten ab. Einen in
seiner Art einzig dastehenden ,Salat® mochte
jch hier noch erwihnen, den einst im 16."Jahr-
hundert Konig Philipp von Spanien angeblich
seiner prachtliebenden Gemahlin Elisabeth zum
Geschenk machte. Es war dies nimlich eine
Schiissel voll Edelsteine, auf welcher der Salat
durch griinfunkelnden Smaragd dargestellt wurde,
das Oel durch blitzenden gelben Tropas und
der Essig durch rotglihenden Rubin, das Salz
bildeten Diamanten und Perlen.¢

Nervi. Die - ehemalige Pénsion Lindenberg
wurde von Herrn Gustav Frank iibernommen und
wird von ihm unter dem Namen Pension Splendid

die offentliche Sicherheit in Rom veranlassen. Die
Hoteliers wurden aufgefordert, ihr Anliegen in einem
M d i

weitergefiihrt werden.

Eine elektrische Bahn von London nach
Dover soll gebaut werden. Die Strecke soll iiber
Maidstone nach Dover gehen, und zwar bis an den
Hafen heran. Von dieser Linie sollen sich spiiter
einige Nebenlinien nach den Hauptbadeorten wie
Margarte, Ramsgate und Folkestone abzweigen.

Linksufrige Vierwaldstitterses- Bahn. Herr
0. Camenzind-Keiser aus Basel hat beim Bundesrat
ein Konzessionsgesuch fiir eine Schmalspurbahn von
Alpnach bis Altdorf eingereicht. Es sind - sieben
Zwischenstationen vorgesehen. Der Kostenvoran-
schlag lautet auf 8!/; Millionen Franken.

Berner Oberland. In allen Kurorten des Frutig-
thales herrscht seit Schluss der Saison eine rege
Bauthitigkeit. In Kandersteg werden nicht, weniger
als fiinf neue griossere Hotels und Pensionen einge-
richtet. Eine Baubewilligung ist ferner eingereicht
fiir ein Hotel- und Pensi bii im Waldgeliind
beim Riegelsee.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. Vom 12. bis
18. Okt. waren in Davos anwesend: Deutsche 472,
Engléander 271, Schweizer 269, Franzosen 70, Hol-
linder 60, Belgier 31, Russen 114, Oesterreicher 48,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 83, Diinen,
Schweden, Norweger 14, Amerikaner 83, Angehdrige
anderer Nationalititen 21. Total 1488.

Vesuv - Bahn. Die Arbeiten zur Herstellung
einer Verbindungsbahn zwischen dem Tramwaynetz
der Stadt Neapel und der Cook’schen Seilbahn auf
den Vesuv sind begonnen worden. Diese Verbin-
dungsbahn beginnt in Pugliano und fiihrt auf eigenem
Tracé, am Observatorium vorbei zum unteren End-
punkt der Seilbahn. :

Elektrische Schnellbahn Basel-Simploa. Der
Gedanke an eine miglichst direkte und schnelle Ver-
bindung zwischen Basel-Solothurn-Bern vermittelst
der Wasserfallen- und Létschbergbahn gewinnt in
den interessierten Kantonen immer mehr an Boden.
Solche elektrische Schnellbahnen sind bereits im
Betrieb zwischen Berlin-Hamburg und Briissel-Paris,
und es ist zu wiinschen, dass sich die Schweiz mit
ge;n bereits anhingigen Projekt weiterhin ernsilich

efasst. '

Italien. Dieser Tage hat eine Abordpung des
Vereins der italienischen Gasthofbesitzer beim
Generalsekretiir im Ministerium des Aeussern, Senator
Malvano, vorgesprochen, um ihn zu ersuchen, fiir
die jeweilige Widerlegung der ab und zu im Aus-
lande veriffentli falschen Mitteil iiber
schlechten Gesundheitszustand in Italien zu sorgen;
auch sollte Malvano die Richtigstellung einiger im
Biideker enthaltener unzutreffender Angaben iiber

Seelisberg. 1er Bundesrat beantragt der Bundes-

ver auf das K such des Ver-
waltungsrates der Aktiengesellschaft .Kuretablisse-
ment S berg® fiir eine Drahtsei vom Siindli

nach Seelisberg nicht einzutreten. Wenn auch von
der Konzessionsbewerberin geltend gemacht werde,
dass die Entfernung der projektierten Drahtseilbahn
vom Riitli gross genug sei, um eine Storung der
Ruhe des letztern auszuschliessen, so ist der Bundes-
rat im Gegenteil iiberzeugt, dass der Betrleb einer
Drahtseilbahn vom Sindli aus nicht vereinbar wiire
mit der Weihe, welche bisher auf jener klassischen
Gegend ruhte. Ausschlaggebend ist sodann, dass
die Kantonsregierung sich gegen die Erteilung- der
Konzession ausgesprochen hat und dass keine Griinde
vorhanden sind, welche die Bun ver-

achten sei, deren Entstehung sich nur daraus er
kliren lasse, dass man zu der Zeit, als in Preussen
vorwiegend iiberall Ackerbau betrieben wurde, die
Inanspruchnabme der Bevolkerung durch die Ernte-
arbeiten habe Rechnung tragen wollen. Derartige
Riicksichten seien mit dem vollstiindig veriinderten
Verkehrsleben der Gegenwart nicht mehr in Ein-
klang zu bringen. Vielmehr werde es allseitig als
hichst lidstig empfunden, dass die Ferien die Er-
ledigung der sch den Pr 1 hei

verzogerten, derart, dass die Verzdgerung sich keines-
wegs auf die Ferienzeit beschriinke, sondern in der
Regel noch weit dariiber hinausgreife. Richter wie
Rechtsanwiilte erkennen die Richtigkeit der That-
sachen iibrigens unumwunden an. Eine Beurlaubung
der richterlichen Beamten je nach BedaYf sei sicherlich
nicht zu beanstanden. Ks sei aber jedenfalls kein
Grund dafiic vorbanden. dass dieser Zweck bei den
E}eri‘chteu auf andere Weise als bei andern Behdrden

anlassen konnten, dem Konzessionsgesuche trotzdem
zu entsprechen. Denn es handelt sich unstreitig
um ein Unternehmen privater Natur, welches, weit
entfernt, offentlichen Interessen zu dienen, solche
in empfindlicher Weise schiidigen wiirde. (,Bund“)

Tessin. Die Gotthardbahn teilt sich bekanntlich
von Bellinzona aus in die drei Linien nach Lugano,
Luino und Locarno. Wiihrend die ersten zwei Linien
mit Mailand und Genua direkte Verbindung haben,
hirt die dritte Llnie in Locarno auf. Seit geraumer
Zeit ist mao nun in Locarno wie auch in den be-
nachbarten italienischen Gemeinden Intra und Pal-
lanza bestrebt, die rechtsufrige Eisenbahn des Lago
maggiore auszubauen und so die Simplonbahn mit
der Gotthardbahn in direkte V. rbindung zu bringen
Die kiirzeste Verbindungslinie zwischen Locarno und
der Simplonbahn wiire die 55 Kilometer lange Linie
durch das Centovalli und Val Vigezzo nach Domo-
dossola. Diese Bergbahn, welche nur sehr schwach
bevilkerte Gegenden ohne jede Industrie durchfahren
wiirde, ist aber zu 84 Millionen Franken veranschlagt,
wiihrend die Seelinie Locarno-Pallanza-Gravellona
53 und diejeni G 11 D d la 30 Kilo-
meter, also zusammen 83 Kilometer lang wiire, trotz-
dem aber nur die Hilfte der Bergbahn, d. h. nur
17 Millionen Franken kosten wiirde. Man scheint
nun der Seelinie allgemein den Vorzug zu geben,
und gewiss mit Recht, indem das Baukapital nur
die Hilfte der Bergbahn betragen und Locarpo in
direkte Verbindung mit dem Piemont und mit der
Linie Ventimiglia bringen wiirde, was bei der Berg-
bahn ausgeschlossen wiire. (nlsuz. Tagbl.¢)

Gerichtsferien. In Deutschland macht sich
schon seit lingerer Zeit eine Bewegung geltend,
welche die Aufhebung der auch auf unsere Saison-
Geschiifte nicht einflusslosen Gerichtsferien bezweckt.
Zur Begriindung wird ausgefiihrt, dass die Einrich-
tung der Gerichtsferien als durchaus veraltet zu er-

Verzeichnis der in den Gasthifen und Pensionen Luzerns abgestiegenen Fremden
vom 1. Mai bis 15. Oktober 1901.

digt werde. Verschicdene Handelskammern
-gelangen nun mit einer Eingabe an die Regierung,
welche Aufhebung der Ferien verlangt.

Ueber Schlaflage und Bettlage bringt die
Zeitschrift ,Die Krankenpflege* (Verlag Reimer,
Berlin) beherzigenswerte Bemerkungen: Wiihrend
wir es fiir selbstverstiindlich ansehen, unsere Kleidung
entsprechend dem Wechsel der Jahreszeiten zu
variieren, gilt dies nicht in gleichem Masse fiir das
Bett, das doch nach Pettenkofers treffendem Aus-
syruch punsere Kleidung bei Nacht‘ ist. Viele
! h b ie ,Bettd , bestehe sie nun
aus Federbett, Steppdecke oder sonst einer Decke,
iiberbaupt nicht mit der Jahreszeit, die meisten
thun es nur in ungeniigendem Grade. Am meisten
wird gefehlt in der Richtung, dass die Bedeckung
zu warm ist, und viele SchlafstSrungen in der
Sommerwiirme haben allein darin ihren Grund. Ent-
ledigt sich der schlafende Korper instinktiv der zu
warmen Bedeckung giinzlich, so ist nicht selten eine
Erkiltung die Folge. Ganz fehlerhaft ist es, zur
unmittelbaren Decke Federbetten oder federgesteppte
Decken zu wiihlen, diese sollten immer als variable,
accessorische Decke dienen. und eine wollene oder
Steppdecke zur direkten.Bedeckung, zumal diese
auch viel besseren Schutz gegen zufillige Entblsssung
bei Bewegung im Schlafe gewiihrt, Sehr hiufig
sind die Decken zu 'kurz; sie miissen so lang sein,
dass sie an den Fiissen umgeschlagen werden k&nnen,
und dennoch iiber die Schultern hinaufreichen. Zweck
des Lagers ist, dem Kirper unter Muskeleatspannung
eine Ruhelage zu gewiihren. Freilich sehen wir
auch im tiefen Schlaf nicht selten eine mehr oder
weniger aktive Stellung; viele gesunde Monschen
konnen vortrefflich im Sitzen schlafen, auch manche
Kranke schlafen jahrelang niemals anders; Ge-
wohuheit und bestimmte korperliche Bedingungen
(Schmerz, Atemnot u. s. w.), sind dafiir bestimmend.
Die hohen ,Kopfkissen“ sind vom Uebel. Das Beste
ist eine horizontale Lage des Kérpers, auf nicht zu
weicher Matratze, mit Ausgleich der Hohlung im
Nacken durch ein schmales, weiches Kissen (25 bis
30 Centimeter lang) oder eine Rolle. Letatores ist
die Form_der in England, Frankreich uund Italien

(itteilungen fr die Kleine Chronik werden steta mit Dank

Rigi-Kulm. Das Hotel Schreiber auf Rigi-Kulm
bleibt den ganzen Monat November offen.

Davos-Platz. Das ,Hotel Post“ in Davos-Platz
ist von ‘Herrn Florian Biisch-Meisser kiiuflich {iber-
nommen worden.

London. Herr H. Menge ist als Generaldirektor
der beiden Hotels ,Savoy“ und ,Claridge“ zuriick~
getreten.

Luzern. Hr. A. Ramsauer tritt auf den 1. Januar
kiinftigen Jabres von der Stelle als Chef des Offi-
ziellen Verkehrsbureau Luzern zuriick.

Neuchatel. M. Louis Jehlé, Propriétaire de
THo6tel du Soleil & Neuchitel a repris I'Hotel du
Faucon comme succursale.

St. Gallen. Das Hotel Hecht ist aus dem Be-
sitze _des Herrn H. Biirchler kéuflich in denjenigen
des Herrn H. Rieland, Inhaber des Bahnhofrestau-
rants in Bellinzona iibergegangen. Autritt Mitte
Januar niichsten Jahres.

Die Rolle ermdglicht zugleich in
zweckmissigster Weise die Seitenlage des Kirpers

Total: 1901 — 140,227, 1900 — 139,475,

1899 = 121,450, 4898 — 102,168 Personen.

des Kopfes und ohne

Repertoire vom 3. bis 10. November.

Stadt-Theater in Zuirich. Sonntag: Carmen.
Mittwool Mignon.
Donnerstag: Farinelli. Freitag: Tannhdnser. Sams-
Sonntag: Die Jiidin.

Hiezu als Beilage: Offertenblatt der ,Hotel-Revue.”

A . a iiblichen Betten.
Mai Juni Juli ‘ August | September | Oktober | Total 1901 \Intal 1900
mit beq Unter
Deutschland . . . . . . . . . 5,166 | 5,980 | 10,127 | 13,878 7,247 | 1,425 | 43,823 | 41,650 die Schulter zu driicken.
Oeggerreich_Ungarn ...... 272 425 979 1,436 121 4,132 6,875
Grossbritannien . . . . . . .. .| 83826 | 3991 3739 4,608 592 | 20,547 | 18,274
Vereinigte Staaten und Canada . . 966 | 1,676 | 3,843 | 4,278 242 | 12436 | 17,803
Frankreich . . .. ... ..... 830 1,238 | 2,987 5,526 832 | 18,783 | 10,901 Tbeaten
Ttalien. . . . o o v o v v o 280 425 823 1,428 254 4,368 6,082 *
Belgien und Holland . . . . . . . . 780 781 | 1,197 | 1,841 166 | 5,601 4,789 _
8, Schwed Norwegen . . 309 168 175 162 42 983 1,084
S Paraons Norvegen - S T 00 | 11 15| 48| 162
Russland (mit Ostseeprovinzen) 899 583 946 | 1,836 182 [ 4177) 6,365
Balkanstaaten . . . . .. .. ... 22 57 3 89 15 340 806
Schweiz*) . . . . . . . ... ... 8,902 | 3283 | 10,8117 4,205 1,688 | 28,106 | 21,551 Montag: Der Troubadour.
Asien (Indien) und Afrika . . . . . 119 146 1568 181 1 781 975
Australien . . . ... ... ... 64 32 31 33 10 221 48| | o Maria Stuart.
Verschiedene Liinder . . . . . . . 29 63 70 178 | 91| 10 441 785 8: -
Total Personen . | 17,001 | 18,860 | 36,018 | 89,292 | 23,998 | 5,058 | 140,227 | 189,475
*) Vercine, Schulen, iitsre: cte. sind in diesen Zahlen nicht inbegriffen.
+) Eidgen. Schutzenfest vom 80. Juni bis 11 Juli.

"Verantwe-tliche Redaktion: Otto Amsler.

,, Henneberg - Seide™

— bricht nicht! — geht nicht

wie ¥Watte auseinander!! —

ma Nur acht, wenn direkt von mir bezogen ! -

schwarz, weiss und farbig von 95 Cts. bis Fr. 23.30 per Meter
— zu Roben und Blousen! — Franko ins Haus! — Muster

umgehend.

G. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Ziirich.
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= AVIS. =

Les enchéres de l’actif mobilier
dépendant de la masse en faillite
Jules Glikher-Gaberel, tenancier
da I'Hétel du Faucon, & Neuchétel,
annoncées pour le 4 Novembre
1901 et jours suivants, m’auromt

Offiee des faillites de Neuchdtel
2292922222222

pas lieu.

)

€

9| <

O

5

497

CECECECEEE

9

Herdr

Herdfabrik und Kisengiesseref

H. Koloseus, Aschaffenburg

Spezialitat: Hotel-- und Restaurationsherde

kgl. bayer. Hoflieferant

mit oder ohne Wasser-
heizung sowie alle

7 sonstigon
Koeh, Bk Bra- Warm-
nnd Spllapparate
fiir
Hotels, Restaurants,

Cafés etc.
Jilustr, Kataloge kostentre,

sscl fur Festiichkelten zu verleihen.

F[‘l(p_'nudonner Phoenix

g

g gegen Feuer und Chomageschaden.
Gegriindet 1782,
: Ueber 600 M llionen Franken.

Die Gesellschaft iibernimmt Versicherungen auf Gebinde, Mobiliar, indu-

Lugano, — Zu verkaufen

eine schone VI IL A mit Garten in prachtvoller Lage auf
der Anhohe, ganz nahe der Stadt. Bestens geeignet zum
Betrieb eines Hotel-Pension. Preis Fr. 90,000. Fir
nithere Auskunft wende man sich sub Chiffre X 3350 O an
Haasenstein & Vogler, Lugano.

Herrschaftliche Besitzung.

30 Zimmer, gewolbte Keller, Remise, Stallungen,
alles solid gebaut, mit eigener Quelle und grossen Girten
in herrlicher Lage des Appenzellerlandes, ist billig

zu verkaufen. Das Objekt eignet sich trefflich als
Hotel und Fremdenpension, Sanatorium oder
Privatsitz. 433 7210300 ¢

Auskunft sub Chiffre Z. V. 6846 durch Rudolf
Mosse, Annoncen-Expedition in Ziirich.

Zu verkaufen oder 2u vermieten

in Leubringen ob Biel das

== Hotel-Pension Beau-Site ==

Neubau mit modernsten Einvichtungen. Beste Lage. Gutes Ge-
schift fiir tichtige Wirtsleute. 438 H4755Y
Anmeldungen bei dem Besitzer E. A. Meyer in Leubringen.

strielle Risiken zu vorteilhatten Bedingungen. Sie besorgt ebenfalls die sog,
CHOMAGE-VERSICHERUNG (Betriebseinstellung infolge Fenersbrunst).
Es empfiehlt sich dieselbe ganz besonders fiir die Herren Hotelbesitzer. Kine
grosse Anzahl Hotels jeden Ranges bereits gegen Chomage versichert.

Zur Erieilang weiterer Auskiinfte, sowie znm Abschluss vou Versicherungs-
Vertrigen beliebe man sich an die General-Agenten in den verschiedenen
Kantonen, sowie an Herrn Alfr-d Bourquin, Director der schweizer-
ischen Filiale in Neuenburg zu wenden.

— Venfilations-Anlagen =

erstellt fiir simtliche Zwecke {24 1315 g)

J. P. Brunner, Oberuzwil (k. St. Gallen)

R®~ Spezialitiit fiir Trockenanlagen. ~ 3

Vins fins de Neuchatel

SAMUEL CHATENAY
1214 Pragriétaire a Neuchdtel
SEPT MEDAILLES D'OR ET D'ARGENT
positions universelles, Internat onales <t nationales
E DU SYNDICAT NEUCHATELOIS DES ENCAVEURS
GRAND PRIX PARIS 1900
Marque des hétels de premier ordre,
Dépdt & Paris: J. Huber, 41 rue des Petits Champs.
Dépot a Londres- J. &R. Mc Cracken. 38 Queen Street, City EC,

Ex
MEMB]

Maison fondée ¢n 1796.



Moderne Tapeten

deutsche, franzisische und englische Fabrikate.

Salubra- Tapeten (Meimerkad)

Schweizer Fabrikat, enorm solid, waschbar, desinfizierbar.
Ingrain- Tapeten

satte, warme Farben-Effekte, schine, stoffliche Wirkung.

Sanderson’'s Tapeten (immalagent)

erstklassiges, englisches Fabrikat, wunderschone Friese.

Lincrusta- Tapeten
Patent-Relief, SystemWalton; schénster Ersatz fiir Holztiifel, billiger.

Engl. Plafond-Tapeten (Meinertretung erster Firmen)

plastische Wirkung, leichtes Material, hischste Soliditiit.

Musterkarten und I(alaloqa auf Wansch umgehend franko.

Voranschlige prompt.
Civile Preise. Sorgfiltige Ausfithrung.

Ausflihrung grésserer und subtiler Arbeiten durch
geschultes, zuverlésslges Personal.

dJ. Bleuler, Tapetenlager,
ZURICH

38 Bahmhofstrasse 38.

= Zu verkaufen %
land, ein sehr komfortabel eingerichtetes HOTEL E;'eZc‘}an?[)

an giinstigster Lage, mit bester Clientéle. Grossere Anzahlung
erforderlich, Association oder Pacht nicht ausgeschlossen. -~
Antritt event. sofort.

Offerten an dié lixped. ds. Bl

auf erstem Fremdenplatz im Berner Ober-

unter Chiffre H 390 R.

IS e *S[9]QY SUOQ SO[ SNO} SUBD ZOPUBWO( -

Jules Rabm & co

Cognac.

Hotel a louer.

A louer i Fribourg, au centre des
affaires et dans la prmcipale rue, un
hotel bien achalandé avec café-brasserie.
Adresser offres sous chiffre H489 R
4 I'administration du journal.
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= =
-2 Statt besonderer Anzeige mache ich hiemit meinen werten Herren Kollegen || ¥
3| und einem weitern verehrl. Publikum die ergebene Mitteilung, dass ich das von b3
| Frau Wwe. Lorenz sel. kauflich erworbene ,HOTEL METROPOLE & MONO- s
M| POLE® seit 1. Oktober tibernommen habe. Dasselbe ist vollstindig umgebaut, =
M| bedeutend vergrossert und mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet. Es wird =
2’4‘ mein stetes Bestreben sein, mit allen Kriften dafir zu sorgen, dass auch der ﬁ
M| Betrieb des Geschaftes allen Anspriichen, die an ein gutgefihrtes [otel gestellt || ¥
‘f werden, geniigen wird und bitte ich daher meine werten Herren Kollegen um $
‘}& giitige Weiterempfehlung. Hochachtungsvoll §
» € L. Bazzell, p-
b3 bisher Eden Hotel, Luzern. =
= : =
53333353 3333333333 33333 33333333-33 5

‘Berndorfer Metallwaarenfabrik

Niederlage in Luzern bei JOST WIRZ, Pilatushof.

ARTHUR KRUPP

ge,
I leute, die schon mehrere Jahre

cinem grisseren Bad-Hotel und
Restanrant vorgestanden, suchen per
1. Januar 1902 ein dhnliches Ge-
schfi‘ft zu mie‘ten. Kauf nicht aus-

R e R T
@~ Zu verkaufen. s

Aus Alters- und Gesundheitsriicksichten in Grau-
biinden in einem bekannten und gut besuchten Kurorte an einer
Hauptverkehrsroute ein altrenommiertes -

HOTEL

mit gangbarem Restaurant und Laden (Jahresgeschift).
Schone Rendite nachweisbar.
Nihere Auskunft erteilt der Beauflragte
Hans Steininger,
Liegenschafts- und Rechtsagentur,
RORSCHACH.

H2184G 458

CHAMPAGNE

0, NCHE
aouT FRAI\ CAIS.

AIN
Ryent, s A. A DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Roch-Holzhalb, Zurich.

Fortwahrend Lager echter

Champagner-Weine

Bade-Etablissement od. Kurhotel

I. Ranges
zu pachten event. zu kaufen gesucit

und zwar fiir 1903. Namhafte Anzahlung kann geleistet werden.
Grossle Diskretion zugesichert, anderseits jedoch auch bean-
sprucht.  Offerten beférdert die Expedition dieses Blaltes unter
Chiftre H479R.

= Dirigierender Hrzt =

einer Kur- und Wasserheilanstalt sucht wegen Verkauf
des Etablissements iihuliche Stellung. 478 Za10761

Betrefender ist ein jingerer Arzt, mehrerer Sprachen kundig,
mit guter Ausbildung, xpeneil auch in der gesamten Hydro-

I poue I2 Suisse, I'talie,

490

therapie. Prima Referenzen in Bezug auf Qtudien. Ausbildung
ete. zur Verfiigung. Spiiter eventuell finanzielle Beteiligung. Nur
erstklassige reflektierende Etablissemente wollen schriftl. Offerten

unter Chiflve Z. P. 7440 an Rudolf Mosse, Ziirich richten.

Der beste, billige, htchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON

geht iiber Strassburg-Briissel-

Ostende-Dover

welche drei Schnell-Dienste tiglich fiihrt,

inzi welche cinen direkton Schuell-Dienst mit durch-
Eanlge gehenden Wagen III. K1. fihrt,
Route deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und

welche unter Staatsverwaltung steht.
von Basel in 17 Std. nach London.
Fahrpreise BBasel-London:
Einfache Fahrt (15 Tage) . I KL Fr.119.40 IL KL Fr. 88.65
Hin- u. Riickfahrt (45 '1age) I KL Fr.198. — II. Kl Fr. 146.65
Seefahrt .nur 8 Stunden.

Fahrplanbticher und Auskun(t erteilt gratis die Kommerzielle Vertretung der Belgischen
und p " 12, Basel.

hof-Hotel oder gros-
seres Restaurant wird bevorzugt. Of-
ferten sub Z. U. 7520 an die An-
noncen-Expedition  Rudolf Mosse,
Ziirich 483 Za10833

On cherche un gérant
pour hotel restaurant. 40 chambres.
Station balnéaire. Savoie (France).
S'adresser 4: E. Poncet, gérant d'im-
meubles i Genéve. 457

Kurarzt.

Jingerer, gut ausgebildeter
Arzt, mehrere Sprachen spre-

bestes Konservierungsmittel.

Berndorfer silberputzpulver

chand, sucht fiir
Waintersaison (resp. das ganze
Jahr oder kommende Sommer-
saison) Stellung als Kurarzt,
resp. leitender Arzt einer An’
stalt oder S Beste Re-

A\

WrVOIIkommener Ersatzw
fir echtes Silber.

vas Berndorfer Alpacea-Silber vestent aus
silberweissem Nickelmetall, genanntAlpacca
und aus garantiert reinem Silber. Die Silber-
Auflage betrigt 90 gr. per Dutz. Essloffel
und Gabeln. Gravierungen von Monogram-
men etc. kiinnen jederzeit angebracht wer-
den, denn dasMetall ist dureh und durch
silberweiss.

Die Berndorfer Alpacca-Silber-Service sind
dem praktischen Bedlrfnisse angepasst und
fiir den strengen Gebrauch berechnet; sie
geniessen als sogenanntes Hotelsilber einen
Weltrul und sind flir grosse Hotelbetriebe,
Restaurants etc. unentbehrlich.
wlinschte Auskunft, sowie illustrierte Preis-
biicher versende} kostenlos:

Fost Wirz, Luzern

Aus einem Stiick hergestellte Rein-Nieckel-Kochgeschirre.

Jede ge-
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Pilatushof.
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ferenzen zur Verfiigung. Event. spiitere
finanzielle Beteiligung nicht ausge-
schlossen. Schriftliche Offerten unter
Chiffre 2. N. 7438 an Rudolf
Mosse, Ziirich. 477  Zal10760

Billard-Cuch!

D®" Preisgekront! W& Eig. Fabrikat.

Vers. in_ganzen Stiicken, meterw.,
auch einz. Banden, Preis Fr. 81/,—20,
Breite 120—200 cm. Muster gratis u.
franko. W. Reinicke, Tuchfabrik,
Finsterwalde, gegr. Is‘)‘? 423 H5100Q

Lugano-Massagno
In vermieten auf April 1902

ein YWobnbaus

in prachtxger L1ge an der Kantons-

Billig!!  Gelegenheitskauf!!
Am ersten und hesten Platz Minchens!

= Botel

nur gut gehend, Zimmereinnahme
allein 85,000 M. jéhrlich, 100
hochfein eingerichtete Fremden-
zimmer mit 160 Betten, silbernes

hotel oder Pension

von zirka 40—50 Betten zu pachten gesucht von tiich-
tiger Geschiftsfrau.
Offerten befordert die Exped. unter Chiffre H 492 R.

liegenden Kapitalien, nur Todes-
falls halber sofort verkiiuflich.
Preis 950,000 M, Anzahlung
100,000 M. 482 H.6.11965
Niih. kostenl. Auskunft auch
iiber Anzahlungsregelung duarch

Franz Popp, Wiirzburg,
221/, Augustinerstrasse 221/,.
wm Telsphonruf 1040. wem
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strasse gelegen,
7 Minuten vom Bnhnhof Luguno ent-
fernt,” mit ca. 20 Lokalen, Keller,
Estrich etc., nebst Garten und an-
grenzendem Pflanz'and. 431 H.2961.0.

Sehr geeignet fiir Hotel-Pension,

Fiir Niheres wende man sich an

Giuseppe Talleri, Massagno.

MAISON FONDEE EN 1811

86 trouve aans wos les bons Hitels euisses.

Fachkundiges Ehepaar

sucht gutgehendes

Hotel- Pension

oder

(afé - Restaurant
= ZU mieren, ==

Offerten unter Chiffre A 5185 Y
befordern Haasenstein & Vogler,

Bern.
fiir Hotel-

Fachschule “Zenmer

und 2-monatliche Spezialkurse fiir

Hotelbuchhalter, Secminenoe

Gaschﬁhsﬂ!hrer
Prospekt von F. d

e Laeroix in
Frankfurt a. M. (H 6. 9857) 312

CUGES

(on Hotel-Ansichten

liefert In bester Ausflhrung billigst
Schweizer.

Verlags-Druckerei

Basel.

Kiichen- und T: TOS-
sem Bier-, Wein- und Speise- . : . )
umsatz, sehr geregelten, fest- Tiichtige, kantionsfihige Geschiftsleute, die schon mehrere

suchen per
wenn moglich

Jahre ein grosses Restaurant geleitet haben,
1. Médrz 1902 in einer industriellen Ortschaft,
in der Nihe Biels, ein besseres

Café-Restaurant.d. Hotel ll. Ranges

mietweise zu iibernehmen. Spiterer B aw £ nicht ausgeschlossen.
Offerten befordert die Expedition unter Chiffre H 471 R.

Suppen, Bouillons und Saucen
leistet der Hotelkiiche die vorziiglichsten Dienste.

Far Gross-Konsumenten
ist der Bezug in Flaschen No. 5 am vorteilhaftesten.

2. zum Witrzen eignet sich infolge seiner aromatischen
Geschinacks-Wirkungen namentlich aucl zur Ver-
feinerung der Fleischglace. Es ist nicht zu ver-

wechseln mit Fleischetrakt, mit eelchem $ich ¢ine solche Verbesserung
‘nicht erzielen lLisst.




Spezialitit in garantiert

weinhandng * Franz Mdller & Cie.

reingehaltenen Schaffhauser Weinen.

# Schafthausen

x x x Billisa und prompte Bedienung. x x x

Porzellanfabrik Weiden, Gebr. Bauscher . ... .

Zweig-Niederlassung:

‘Weiden, Bayern.

Seit10JahrenLieferantin

Bauscher Brothers,|Porzellan fiir Hotels, Restaurants, Cafés.|desNorddeutschen Lloyd

New-York, 53 Park Place

Grediegenes, feuerfestes Fabrikat,

fur dessen 115 Dampfer.

haltbarste Glasur, kunstvolle Delkoration.
Fachausstellung Berlin 1899: Goldene Medaille. — Frankfurt a. M. 1900: Grosse goldene Medaille. — Briissel 1901 : <

Goldene Medaille.

— Grosse goldene Medaille des Internationalen Hotelbesitzer-Vereins.

Vertretung mit Fabriklager: Gustav Diirr, Luzern, Pilatusstr. 2

Uobland & Bar SR Uobland & Bar
BASE&L I%ﬁ%m\n\mm “Tmuuﬁiﬂ]&“ BASEL

== Gegrindet 1 8.)9 ——

Spez1alfabr1k

= Prima Referenzen —

fur Gewachshauser

In den letzten Jahren ausgeflihrte Anlagen:

Schlossgut Pfeffingen (Jux-a) &
Villa des Herrn P. Hiissy, Suckmgen (Deutschland)
Tit. Bot. Garten, Basel

Villa des Herrn L. Icklé, Rorschach

Tit. Gutsverwaltung Ténikon (Thurgau)

Vilia des Herrn Passavant-Fichter, Basel "

Neue verbesserte Konstruktion fiir Friihbettfenster.

Tit. Irrenanstalt Basel

Schloss Castell, Untersee

Asyl . Bellevue, Kreuzlingen

Schloss Eugensberg (Thurgau)

Handelsgirtnerei des Herrn A. Dinner, Kreuzlingen
etc. etc.

Pline und Kostenvoranschlige gratis.,

=—= Ehrendiplom und goldene Medaille an

der Basler Gewerbe-Ausstellung 1901.
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LUGHNO.

In schonster und vorteilbaftester Lage ist zu {iber-
geben: eine bestrenommierte

= T o] H =i
pe- Hotel-Pension

mit hter Clientéle. Er inte Offerten befor-
dert die Expedition d. Blattes unter Chiffre H 472 R

=
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Direktor — Chef de réception

29 Jahre alt, verheiratet, sprachenkundiger Fachmann, in simt-
lichen Hotelbranchen erfahren, sucht passendes Engagement.
Jahresstelle bevorzugt. Prima Referenzen.

Offerten an die “Expedition dieses - Blattes unter Chiffre
H 480 R.

Plus de maladies contagieuses

par Temploi de

“ 'Ozonateur.

Désinfecteur, antiseptique, purifiant I'air, d’un par-
fum agréable; il absorbe toute mauvalse odeur.
Ind@spensable
dans les salles d’écoles, hopitaux, chambres de malades,
‘Water-Closets, etc.

En usages dans tous les bons hotels, établissements
5 publics et maisons bourgeoises.
N@F~ Nombreuses références. “BE

Agent général: Jean Wafler, 22 Boul* Hélvetique, Genéve.

Baupldtze-Versteigerung.
Montag den 18. November, von 2 Uhr an, bringt

der Unterzeichnete im Restaurant des Hotel Wettstein in St.
Moritz folgende, sehr gut gelegene

@ Bauplitze -3

auf offentliche Versteigerung:

a) 2 Bauparzellen v. Cataster Nr.
»Stredas“ " (St. Moritz-Dorf).

1 event. 2 Parzellen, Cataster
Moritz-Bad (Ova cotschua).

1 Bauparzelle v. Cataster Nr. 839, 1191 m?® in
Bad (Chalavus).

1 Bauparzelle v. Cataster Nr.
Bad (Surpunt).
Nihere Auskunft erteilt bereitwilligst

J. Cantieni, Agenturbureau in St. Moritz.

1056, ca. 700—800 m? in

b

Nr. 973, 2221 m® in St.

C

<

St. Moritz-
d

=

684, 750 m?® in
485

St. Moritz-
0.F.1290Ch.

Biirk's ,,Original“ Wichter - Kontroll - Uhren.
Ucber 40,000 Stiick im Gebrauch.
26 verschi Typen.
Fiir jeden einzelnen Fall wihle man das Beste!
Prospekte gratis und franko.

Hans W. Egli, Werkstitte fir Feinmechanik, Zirich Il, Sotthard

-
N T . " .
¢ Spezialitit in Biigelmaschinen |¢
S| mit Gas- oder Dampfhexzung, elastischer Pression und §
'}: fiir Hand- u. Motorbetrieb. K
S | Einziges System, womit gestiirkte Gardinen gebiigelt werden konnen. §
§ Maschinenfabrik €. Seguin, Milhausen . E. g
Prospekt und Preisliste gratis und franko. 1269

GARBARS

TELEPHON

Chemiserie de ler ordre "Y

Melier und Bureau: s e , Magazin:
pamastrase 98 Z0T1CH Bannotiasse 0

Berlin 33/35 Spandauerstrasse

Chef de féeeptiom oder
Kassierer-Stelle 3¢

sucht junger Mann, Deutschschweizer, der drei Hauptsprachen
michtig. Beste Referenzen und Zeugnisse aus Hiusern ersten
Ranges. Offerten unter Chiffre H447 R an die Expedition d. Bl
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Zwecks Acquisition eines schonen Immeubles mit
guter, treuer Clientéle an -bedeutendstem Platze Italiens
sucht Interessent einen bemittelten, tiichtigen Fachmann
als. Assoeié oder auch einen stillen Weilhaber,
Offerten unter H 473 R befordert die Expedmon

“uchhnltung, Anleitung und
Geschiiftsbiicher Inventur, Cassa-
Journal, Hauptbuch) tiir Hotel Fr. 23,
fiir Wirte Fr. 20 pr. Nachn. 486 0F8725
Bresch-Spalinger, Bicher-Experte, Zdrich (Metropol).

== Echte mmm= &
Malaga,Madeira
und Wlarsala

garantiert 8 Jahre alt, in Original-
Fissern von 22 kg. v reiegelt, franko
Station. zu Fr. 19.50 per Stiick
gegen Nachnahme empfichlt 11136181

MAISON FONDEE EN 41829.

SWISS JHAMPAGNE J. Fanton, Weinimport in Lausanne.
Knotenpunkt-
entve wrovae | Bahnhof - Hotel

in Stainach (' 'bersteiermark), samt
‘Wein- und Getrexdehandluna,
Bickerei etc. und grosserer Oeko-
nomie wegen Gerichtsfall fiir 80,000
Gulden verkiiuflich. Anzahlung nach
Uebereinkommen. Rest bleibt zu 41/,
und 5°/, liegen. Auskunft durch

Franz Wiirschinger, 461
Stainach (Cbersteiermark).

MEDAILLE D'0R

\ In Leinen- und
Phantasie-
D, Dessin_¢f,

LOUIS MAULER & C*

MOTIERS - TRAVERS
(Suisse). 1107

neuesten
Systems.

Mech. Leinenweberei mit elektr. Betriel
Handweberei

MULLER & Co.

Langenthal (Bern).

Wir sind die elnzige Langenthaler Leinenfirma mit_eigener
mechan. Webzrel und erbitten genaue Adressierung um ver-
wechsiunzen mit ahnl. lantendem hies. Geschiift zu vermeiden.

Nur garant. beste, haltbarste Qualititen in

Botel-Leinen

mit und ohne eingewob. Namen

Passier-Etamines |

fiir Kaffee, Saucen, Bouillon etc.

Brautaussteuern | «

[ Tischzeug, Servietten, Kissenanziige,
Leintlicher, Kiichen- und Officetlicher,

l Waschservietten, Schiirzen etc.

in Wollzwirn, Leinen und Baumwolle.
Garant. beste 2weckmassigste Qualitaten.

Durch spm al-Eimichtungen 25—359/,
iger als Konkurrenz.

Meterweise und fertig verniiht.
ier grosse Albums feiuster Hand-
stickerel jeder Art.

5% Zu verkaufen. e
Gutgehende, bekannte, Kleinere PENSION

von ca. 24 Betten und simtlichem Inventar. Priichtige Lage auf
Anhdhe in einem grossen, industriellen Bezirkshauptort des Kan-
tons Ziirich. Gutgehende Wirtschaft. Grosser Saal fir
ca. 300 Personen. Stallung. Circa 4—5 Jucharten Wiesen und
Reben. Preis sehr billig. Offerten befordert die Expedition
d. Blattes unter Chiffre H 470 R.

Hotel-Direktor. =

Junger, tichtiger Mann, Schweizer, der das Hotelfach
in allen Teilen praktisch studiert, sucht, da die von ihm
bis jetzt gefiihrten Hotels verpachtet werden, Stelle als’ |}
"IDirektor in Haus I. Ranges.

Offerten unter H474 R an die Expedition d. Blattes.

Kauf- event, Pachtsteigerung

Die Landschaftskommission Oberhasli, Namens der
Burgergemeinde Meiringen, Schattenhalb, Innertkirchen
und Guttannen, und die Geschwister, Herren Franz und
Fritz und Friulein Rosa Kohler in Meiringen und Reuti,
bringen Samstags den 16. November 1901 des Nachmit-
tags von 1—5 Uhr im Gasthof zum Adler in Meiringen
an eine freiwillige und offentliche Kaufs- event. Pachtsteigerung
ihre beiden

Wirtschafts-Etablissemente Grimselhospiz n. Handegs

mit den zugehorigen Dependenzen, sowie Waldung, Weiden und
Alpen von ca. 69 Kiithen und 800 Schafen Sommerung. Die da-
herigen Steigerungsgedinge liegen vom 26. Oktober hinweg auf
dem Bureau des Unterzeichneten zur Einsicht auf. Fir Be-
sichtigung der Etablissemente wende man sich an den Mit-
eigentiimer Herrn Franz Kohler, Wirt in Meiringen, und fiir
Auskunft iiher Gedinge an den Unterzeichneten.

Meiringen, den 23. Oktober 1901. 481 H5109Y

Amtlich bewilligt. Der Beauftragte: @tth, Notar.

= HOTEL =

zu verkaufen.

‘Wegen Zuriickziehung vom Geschift ein gut besuchtes,
renommiertes und ganz modern eingerichtetes Hotel in der be-
deutendsten Kurstation der italienischen Schweiz zu verkaufen.
Herbst-, Winter- und Friihlingstation.

Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre H 266 R.

Basel, im November 1901.

P. P

.
Die ,SCHWEIZER HOTEL - REVUE*
eignet sich am vorziuglichsten
fur Inserate betreffend:

Beleuchtungs- und Heizungs-
Wasch- und Closet - Anlagen
Personen- und Gepackaufziige

Ameublements, sowie Tapeten
Teppiche, Vorhénge, Lingerie
Kichen- und Kellerutensilien

Speisenzﬁbereitungsmaschinen
Silber-,Porzellan-,Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getrénke

Kauf, Verkauf und Pacht von
Hotels, Pensionen, Kurhauser
Stellengesuche und -Offerten

Achtungsvoll

Die Expedition.

vom Offizi

des wei Hotelier~-Vereins, Basel.

Druck der Schweizer. Verlags-Druckerei, Basel.
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